
1000 Teilnehmende am
Schweizer KMU-Tag

«KMU und Werte - Erfolg
durch Vertrauen» lautete das
Thema des 4. Schweizer
KMU-Tags 2006 in St. Gallen.
Mehr als 1000 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer haben
sich auf eine angeregte Wer-

te-Diskussion eingelassen.
Der Schweizer KMU-Tag hat

sich damit zu einem der
wichtigsten Anlässe für KMU
in der Schweiz entwickelt.
Zugleich ist es der grösste
Anlass, den die Universität
St. Gallen (HSG) und ihre
Institute für die Unterneh-

menspraxis organisieren.
Die Referent/-innen gin-

gen in ihren Vorträgen die
Wertefrage aus ganz unter-
schiedlichen Perspektiven
an. Nicht unerwartet setzte
der Werber und Femseh-
mann Frank Baumann in
seiner ihm eigenen Art be-
sondere Schlaglichter. Auf
der anderen Seite Gerhard
Schwarz, Leit'er der Wirt-
schaftsredaktion der NZZ,
der den Vertrauensschwund
in der Gesellschaft in län-

gerfristigen Trends begrün-
det sieht. Er nannte den
Hang zur Grösse, die zuneh-
mende Anonymisierung der
Gesellschaft und den zu-
nehmend rascheren und
umfassenderen Wandel aller
Lebensbereiche als Ursachen.
Zur nicht einfachen Rückge-
winnung von Vertrauen gel-
te es Abläufe so zu gestalten,
dass sie den Menschen Si-

cherheit vermitteln könn-
ten. Schliesslich sei es aber
die Glaubwürdigkeit von
Menschen selber, so Schwarz,
welche eine liberale Wirt-

schaftsordnung prägen
solle, sagte Schwarz.

Torsten Tomczak, Direktor
des Instituts für Marketing
und Handel an der Universi-
tät St.Gallen, umriss «Marken
als vertrauensbildendes Ele-
ment bei KMU».

Nicht allein Produktmar-
ken sondern auch der Cor-
porate Brand und das gelebte
Intemal Branding sind für
ihn Erfolgsfaktoren. Aus dem
Referat von Francesco lily

den Wert der «Freude»

im Unternehmen, spürte
man diese Freude geradezu
heraus. Der Kaffeeuntemeh-
mer begreift die unterneh-
merischen Herausforde-
rungen als sinnlichen Ge-
nuss.

Fides P. Baldesberger, Ver-

waltungsratspräsidentin der
Outils Rubis SA im Tessin,

plädierte für eine gelebte
Glaubwürdigkeit trotz des
Wandels. Als Unternehme-
rin, die selber immer wieder
in sich wandelnden Span-
nungsfeldern aktiv ist, konn-
te sie am Schweizer KMU-Tag
nachvollzlehbar von eigenen

Erfahrungen berichten.
«Dinosaurier sind ausge-

storben, Ameisen nicht»:

Norbert Blüm, ehemaliger
deutscher Bundesminister

für Arbeit und Sozialord-

nung, zeigte anschaulich,
warum Kleinheit viele Vor-
teile mit sich bringt. So kön-
nen kleine, traditlonsbewusste
Unternehmen auf die Treue
als zentralen Wert setzen.
Diese Treue bringe Vertrauen
mit sich und sei die beste
Basis für eine gedeihliche
Zusammenarbeit. Dieses
Vertrauen habe auch dann
Bestand, wenn es einem Un-
ternehmen auch einmal we-

niger gut gehe, sagte Blüm.
Der vom Schweizerischen

Institut für Klein- und Mit-
telunternehmen an der Uni-
versität St.Gallen (KMU-HSG)
und dem Tagungsveranstal-
ter freicom durchgeführte
Anlass wurde von «10 vor

1O»-Sprecher Stephan Klapp-
roth moderiert. Patronat ste-
hen dem Schweizer KMU-

Tag wichtige Institutionen
der Schweizer Wirtschaft:
Die Schweizer Industrie- und
Handelskammern, der
Schweizerische Gewerbever-

band (SGV), economlesuisse,
die Industrie- und Handels-
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kammer St.Gauen-Appenzell
und der Kantonal St. GaIU-

scheGewerbeverband.
Der 5. Schwetzei K14U-l*g

findet am 2& Oktober 2007
wieder auf dem Areal der 01-
ma-Messen in St.Gallen statt.
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Mit 1000 Teilnehmenden
gehört der Schweizer
KMU-Tag zu den grössten
Anlässen seiner Art Inder
ganzen Schweiz.
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